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der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 15 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern früh belegte eines unſerer Flug

zeuggeſchwader beſtehend aus 11 Flug
zeugen den Bahnhof und r Waehne
in Mailand mit Bomben Mächtige
Rauchentwicklung wurde beobachtet An

behindert durch Geſchützfeuer und Abwehr
Flugzeuge des Feindes bewirkten die

Beobachtungs Offiziere planmäßig den
Bombenabwurf Der Luftkampf wurde

durchweg zu unſeren Gunſten entſchieden
Die feindlichen Flieger räumten das Feld
Außerdem belegten mehrere Fugzeuge eine
Fabrik von Schio mit ſichtlichem Erfolge
mit Bomben Alle Flugzeuge kehrten wohl
behalten zurück

An der Kärntner Front beſchoß die feiüdliche
Artillerie geſtern unſere Stellungen beiderſeits des
Seiſer und SeebachTales weſtli von Raibl Um
Mitternacht eröffnete ſie ein heftiges Feuer gegen die
Front zwiſchen dem Filla Tal und dem Wiſch

er g
Bei Flitſch griffen die Jtaliener abends unſere neue

Stellung im Rombon G ebiet an Sie wurden unter
großen Verluſten abgewieſen D Die heftigen Geſchützkämpfe
an der küſten ländiſchen Front dauern fort

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien erhöhte Kampftätigkeit feindlicher

Flieger ohne Erfolg Nordweſtlich von Tarnopoß
wurde ein ruſſiſches Flugzeug durch einen deut
ſchen Kampfflieger zum Abſturz gebracht Die Jn
ſaſſen ſind tot

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Lugano 15 Februar
Heute vormittag etwa um 9 Ahr ſind

vſterreichiſche Flieger über Mailand er
ſchienen und haben Bomben abgeworfen
durch welche nach Privatnachrichten zwölf
Perſonen getötet und etwa 100 ver
wundet wurden Nach dem Corriere
della Sera hat der Meldedienſt
vollſtändig verſagt Die Flieger
wurden eine halbe Stunde vorher von
Brescia gemeldet Vom Mailänder
Flugfelde ſtiegen ſofort die Flieger auf

um die feindlichen Flieger abzuwehren
Die Bevölkerung hielt die Alarmierung

aber für ein ARebungsmanöver und die
Straßen und Terraſſen blieben belebt von
WMenſchenmaſſen die das Schauſpiel der
ſich verfolgenden Flieger und der in der
Luft platzenden Geſchoſſe betrachteten Die
feindlichen Flieger kreuzten etwa
eine halbe Stunde über der Stadt
Das Wetter war hell und nebelfrei Mili
täriſche Objekte ſind angeblich nicht getroffen

vorden Jn einer Fahrräderfabrik wurden
drei Arbeiterinnen getötet und mehrere
verwundet einige Privathäuſer wurden

Genf 15 Februar Der mit General Dumezil
in Mailand zurückgebliebene franzöſiſche Miniſter
Thomas berichtete dem Kriegsminiſter Gallieni als
Augenzenge über die furchtbaren Wirkungen

der feindlichen Flugzeugbomben Die Pariſer
Regierungspreſſe gibt beſondere Erbitterung gegen die
Deſterreicher kund welche es darauf abgeſehen hätten

den franzöſiſchen Gäſten ihren Abgang zu verderben
Wok Anz

Muiland von öſterreichiſchen Fliegern
Lugano 14 Februar Zufolge Privatnachrichten

aus Mailand wurde der Palaſt des Bancod Jtalig
im Stadtzentrum von einer Fliegerbombe getroffen und
bedeutend beſchädigt Es gab viele Tote und Verwun
dete Der Bericht des Corriere della Sera wurde teil
weiſe von der Zenſur geſtrichen Lok Anz

W T Bern 16 Februar Nach den Meldungen
des Secolo richtete ſich der Fliegerangriff hauptſächlich
auf die Gegend der Porta romanga und Porta
volta wo ſich der Mailänder Hauptbahnhof be
findet 15 Perſonen wurden getötet 80
ſchwer verletzt Zur Verfolgung waren drei
italieniſche Flugzeuge aufgeſtiegen

De Kämpfe un der Weſtfront

Chriſtiania 15 Februar Aus Paris
wird gemeldet Die ſtändigen hartnäckigen
Angriffe auf die franzöſiſche Front werden
lebhaft erörtert Der Angriff nördlich Arras
war in einer Breite von 30 Kilometer an
geſetzt Er wurde mit außerordentlicher
Gewalt ausgeführt und zeigt welche Be
deutung ihm die Deutſchen beilegen Man
fragt ob die Abſicht dieſer Angriffe die
iſt den einen oder anderen ſchwachen
Punkt zu finden wo ein großer Durch
bruch geſchehen kann Oberſt Rouſſé
ſchreibt über die Angriffe Es kann un
natürlich ausſehen daß die Deutſchen die
jetzige ungünſtige Jahreszeit gewählt haben
Die Deutſchen ſind aber nicht ohne Kennt
nis davon daß unſere Truppen unter
dem jetzigen Klima ſehr leiden und
daß die Wetter verhältniſſe uns nur jetzt
Schwierigkeiten darbieten Jn jedem
Augenblick können wir von einem
Durchbruchsverſuch überraſcht werden
Wir müſſen deshalb auf der Hut ſein Die
Situation darf uns nicht beunruhigen

Lok Anz

Der amtliche franzöſiſche Bericht

Paris 15 Februar Amtlicher Bericht von Montag
abend Jn Belgien ſprengte unſere Artillerie ein Muni
tionsdepot nördlich von Boeſinghe in die Luft Nördlich
Soiſſons verſuchte die feindli Artillerie geſtern abend
nach einem heftigen Bombardement auf der Straße nachTerny und am rechten Aisne iſer vorzubrechen Sie
wurde jedoch durch unſer Sperrfeuer und Jr nfanteriefeuer
gleich niedergehalten ar dem Plateau von Vauclerc
war unſer Artilleriefeuer gegen einen Vorſprung der
deutſchen Linie wirkſam Jn der Champagne ſehr leb
hafte Artillerietätigkeit in der Gegend von Tahure Maſ
ſiges und Navarin aber kein Jnfanteri ieangriff Jm
Oberelſaß beſchoß der Feind öſtlich von Seppoi z kräftigdie vorgeſchobenen Abteilungen die wir im Laufe der

Nacht zurü ickgenommen haben Jn der gleichen Gegend
belegten wir feindliche Verſtärkungen die von Nied er
larg her in kleinen Gruppen vorwärts zu kommen ſuch
ten mit Sperrfeuer

Belgiſcher Bericht Der Tag verlief verhält
nismäßig ruhig Jm Abſchnitt von Steenſtrate wurde
mit Bomben gekämpft Unſere Ba
einen deutſchen Transport auf der S
Keyvern

Amtlicher Bericht von Montag nachmittag Jm Ar
tois ließen wir ſüdlich vom Wege Neuville La Folie
eine Mine ſpringen Südlich der Somme geſtattete uns
ein geſtern am Schluß des Tages von unſeren Truppen
gegen die deutſchen Werke ſüdlich Friſe unternommener
Angriff einige Teile der Schützengräben zu beſetzen Ein
feindlicher Gegenangriff wurde durch unſer Feuer nieder
gemäht Eine deutſche Kompagnie wurde umzingelt und
dezimiert Ein Hauptmann und 70 Ueberlebende der
ſelben ergaben ſich Die Geſamtzahl der gegenwärtig in
unſeren Händen befindlichen Gefangenen be trägt etwa
100 Auch mehrere Maſchinengewehre blieben in unſerer
Hand Nach Ausſagen von Gefangenen und der Zahlder auf dem Schlachtfelde liegen gebliebenen deutſchen

Leichen ſind die feindlichen Verluſte beträchtlich Jn der
Champagne ließen wir im Laufe eines geſtern vom Fe einde

öſtlich der Straße Tahure ausgeführten Angriffs drei
Minenkammern einer im voraus unter den vorgeſchobe
nen Abſchnitten in die ihm einzudringen gelungen warporbereiteten Mine ſpringen deinol de Verjuche bis zu

rien zerſprengten
aße Dix muiden

fanterie öſtlich Seppois
Vorausging die

e mme
geltend machte Die Entente hatfric edensabkommen

darauf von der Fortführung der Verhandlungen Abſtand
unſeren Schützengräben weiter Linie vorzudringen
ſcheiterten vollkommen Trotz ernſtlicher Verluſte dieihm durch die Exploſion unſerer Minen und durch da
Artilleriefeuer zugefügt wurden behauptete der Feinddieſe n Abſchnitte ſaß b

ger nommen Alle Meldungen die von einem bereits vollzogenen Anſchluß velgiens an das Separatfriedens
abkommen zu berichten wußten ſind in tendenziöſer Ab

cht verbrei tet worden und entſprechen nicht den Tat
ſachen R u ſiſche Blätter ſtellen dagegen auch feſt daß

deutiche Regierung in letzter Zeit keine Friedensvor
äge der bel giſchen Regierung unterbreitet habe und
alle in Rußland verbreiteten Gerüchte über den Ab

ſchiuß eines Sonderfriedens zwiſchen Belgien und
eutſchland völlig aus der Luft gegriffen ſindzur Beſetzung von Elbaſſan

Ofen Peſt 14 Februar Az Eſt ſchreibt Die
Beſetzung Elbaſſans iſt von großer Bedeutung für den

Vormarſch der Armeen des Generals Köveß in Albanien
und für die vollſtändige Beſetzung dieſes Landes Die
öſterreichiſch ungariſchen Truppen drangen von d

9 her in Albanien ein und ſtehen nunmehr nach der ErK reren e dere bei mir t oberune Tiranas unmittelbar vor D urazzo Die bul
in Ew Majeſtät den ſiegreichen Oberſten Kriegsherrn gariſchen Truppen marſchierten ihrerſeits von Oſten her
der heidenmütigen bulgariſchen Armee den erlauchten i bra ne Gebiet des S i
Träger der durch gemeinſchaftlich vergoſſenes Vlut nach Albanien un haben die Bulgaren Elbaſſan
deſiegelten Freundſchaft die unſere Reiche um ſo beſetzt was ſchon a zals nichtamtlich gemeldet ne
inniger verknüpft als ſie nicht bloß auf der Gemein e lbaſſan liegt 30 Kilometer ſüdöſtlich von Tirana Dieiger Beſetzung dieſer Stadt beſiegelt in erſter Reihe das
e e ri e r r en Schickſal Durazzos weil die Verteidiger Durazzos itg

Segen lieniſche Truppen Eſſad Paſchas Söldlinge und ſerbiſcheWertſchätzung fußt Möge ver deg Armcereii welche die k u e en ben n

Jm O b erel ſaß b achte
geſtern abend ein neues Unternehmen der feine ichen Jn

der ein heftiges BombardementDeutſchen in den Be ſitz von n lgrt die
Ein ſofort unternommener celän nde 8 un 3

ſer Ge

00 Meter SchützengrabenGegenangriff gab uns den größten Teil des G
zurück Die ſehr heftige Artillerietätigkeit in di
gend dauert an

Viener Trinkſprüche

T Wien 15 Februar Beim geſtrigengri ſt im Schloß Schönbrunn hielt der Kaiſer

folgenden Trinkſpruch
Mit arufrichtiger Freude heiße ich Ew Majeſtät

ti nerhin an unſere Fahnen ennene e den ha vonſeinen weiſen Herrſcher verehrt aus dem gewaltigen Bulgaren überraſcht werden Tgl Roſch

e den hen ad sutnſt aen e Boot Lenlſchriſt in Waſhingtoneiner dauernd geſicherten glücklichen Zukunft entgegen

Waſhington 15 Februar Das Staatsdepartegehen Von d e er u erhebe ich mein
9 8 w Mafeſtätu r 5 erwirerie ment hat geſtern die deutſche Denkſchrift über den Unter

Ew Majeſtät haben geruht mich in tief rührender ſeebootkrieg erhalten
Weiſe in dem lieben Wien willkommen zu heißen wasmein Herz mit aufrichtiger Freude erfüllt Mein Schiffsraumnot und Sparfamkeit

grun dſät liche Löſung der Frachtenfrage ſchreibtheutiger Beſuch in Schönbrunn iſt für mich um ſo be Eine
glückender als er mir Gelegenheit bietet Ew Majeſtät die Action ine d u ſei unmöglich da dasmeinen heißen Dank für die Verleihung der k und k Angebot von Schiff um nicht geſt gert werden könne
Feldmarſchallwürde verſönlich auszuſprechen Jch bin und man gegen die alen machtlos ſei Man müſſeſtolz und glücklich durch dieſen militäriſch höchſten es mit kleinen Müteln verſuchen und das habe die
Rang in ein noch innigeres Verhältnis italieniſche Regierung auch eingeſehen Für dieſes Land
zu der mir ſo teuren Armee Ew Majeſtät treten zu ſei eine H erabſetzung der Kohlen und Getreidefrachten
können mit der ich mich ſeit ieher auf das innig e not g da nne durch Schaffung einer Sonderverwachſen fühle Möge der Segen des Allmächtigen flotte erreicht werden Allerdings werde das nicht leicht
auf OeſterreichUngarn und den uns verbündeten ſein da ein Schiff jeht acht bis zehnm al ſo viel koſte
Fahnen ruhen in dieſen ernſten Zeiten wo wir gegen wie vor dem Kri ge So ble be nur die Beſchlagnahme
eine Hydra von Feinden im Kampfe um unſere aber dieſe regel werde vi iele ntere ſſen verletzenExiſtenz und um die Freiheit der Welt ſtehen bis zur und nur nach langen Kämpfen durch ufü ihren ſein Es
Erreichung eines dauernden und ehrenvollen Friedens müſſe aber ſofort eiwas geſchehen Durch Beſchlagnahme
der uns für die gebrachten Opfer entſchädigt und uns von einigen hundert Schiffen für den Getreidetransport
alle einer glücklichen und ſegensvollen Zukunft ent werde zwar der Getreidepreis herabgedrückt aber auch
gegenführen ſoll Mit dankbarem Herzen erhebe ich der verfügbare Schiffsraum noch mehr vermindert wer
mein Glas auf die koſtbare Geſundheit Ew Majfeſtät den T MNonopol der Reeder würde ſich dadurch noch

drüch r geſtalten Die übermäßige n Prei ſe für Kohle
i li 2 ronrede und Getreide würden ſint en aber dieſer Vorteil würdene eng iſche durch eine Verteuerung aller anderen Produkte erkauft

T Die k Es bli nur ein z s wirklichZ Zondon 15 Februar Menter Die be red V e Tl n pirffames 7 11 l die Debollerlui triegder Wiedererö öffn tung des Parl am ents gel altene T hron W ſich in ihren Berittt niſſen ein

rede la et S u 4 z i i 1Meine An ierten und mein Volk die ſich in dieſem ſchränken
Konfſ kt v mer ſtärker werdenden Ban den der Sym Jm Ne bel verflogen
pathie und Ei nverſtändniſſes vereinigt haben ble
ben feſt entf ſhloſen Genugtung für die Opfer des u Kopenhagen 14 Februar Die deutſche Regie
provozierten nicht zu rechtfer igenden Verbrechens und rung t der dä niſchen Regierung ihr Bewirkſame Garant en für alle Nationen gegen einen dauern darüber ansgeſprochen daß am 31 Januar
Ueberfall von ſeiten einer Macht zu erhalten die fälſch ein deutſches Luftſchiff wegen Nebelwetters irrt üm
lich Gewalt als Recht und Zweck i als Ehre be lich däniſches Gebiet an der Grenze in der Näheträchtet Mit ſtolzem dankbarem Vertrauen b icke ich von Vedſted eine kurze Strecke überflogen hat
9 9 un die Ha tn igkeit und die Hi l lfsmittelmeiner gete und Armes von dene m wir bei der wür Lü igenmel rungen
digen Erreichung dieſes Zieles abhängen Zu Unter W T B Berlin 15 Februar den letztenhaus wird r die Finanzierung der Kriegsführung zu Tagen ſind wiederholt in der fe eindlichen Je C uelle
ſorgen haben er Maßregeln die dazu beitragen Feuter Nachrichten über der üntergang eine
unſere gemeinſ ſame re zu erreichen werden dem Par roßen deutſchen Krie g8 zſchiffes im gatteget

lamente vorge werd perbeitet worden Hierzu wird dem W T B von zur Seite mitgeteilt daß alle derartigen Nachrich

ier Erfindung beruhen
Gne n e in mm an r Weitere gampfvorbereitunger

Zeitung meldet indirekt aus London über Wien daß in Salonikieine zweite engliſch franzöſiſche Anleihe in den er
einigten Staaten in einer Höhe von 400 Mil Rotte Da v Cbroniele meldterdam 15 Februarlionen Dollars vorgeſehen iſt d 3560 jeParis erbiſche üchtlineue Gräben zu mee chen

Belgien gegen das Geparat e enfriedensabkommen Könin ilita und die ſrawöſiſche

Von der ruſſiſchen Grenze Februar 3Einen Berigt der Rhreje Wrent x Regierungne Lot don zu defolge haben in lehter Zeit Verhandlungen zwiſchen der 15 Februar Die Züricher Poſt elde
Entente und der belgiſchen Regiernng ſtattgefunden Bukareſt Die Dimiata meldet König Nikita bat edaß Belgien dem Separatfriedensabkommen der Entente franzöſiſche Regierung ſich zu äberlegen ob ſie ihm den

mächte beitreten möchte Dieſe Verhandlungen mußten Aufenthalt im neutra len Lande a en könne m
jedoch als ergebnislos abgebrochen werden da würde die Uebe nach Amerika bew uſich innerhalb der belgiſchen Regierung ein beſonderer Nikita ziehe indeſſ n di e Schweine or Kei ineswegs wo
Wideritand in gewiſſer Richtung gegen das Separat ler das Kriegs jende in Frankreich abwaren al An

HZuritc



Der Bericht des Großen Hauptquortiers

W T Großes Hauptquartier l Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südöſtlich von Ypern nahmen unſere Truppen nach
ausgiebiger Vorbereitung durch Artillerie und Minen
werferfeuer etwa 800 Meter der engliſchen Stellungen
Ein großer Teil der immer Grabenbeſatzung fiel ein
Offizier einige Dutzend Leute wurden gefangen ge
nommen

An der Straße Lens Bethune beſetzten wir nach
erfolgreicher Sprengung den Trichterrand Der Gegner
ſetzt die Beſchießung von Lens und ſeiner Vororte fort

ädlich der Somme ſchloſſen ſich an vergebliche
franzöſiſche Handgranatenangriffe heftige bis in die
Nacht andauernde Artilleriekämpfe an

Nordweſtlich von Reims blieben franzöſiſche Gas
angriffsver e wirkungslos

Jn der Champagne erfolgte nach ſtarker Vor
bereitung ein ſchwächlicher Angriff gegen unſere neue
Stellüng nordweſtlich von Tahure Er wurde leicht
abgewieſen

Oeſtlich der Maas lebhaftes Feuer gegen unſere
Front zwiſchen Flabas und Orues

Ein nächtlicher Gegenangriff der Franzoſen iſt vor
der ihnen entriſſenen Stellung bei Oberſept ge
ſcheitert

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
An der Front der Armee des Generals Grafen von

Bothmer fanden lebhafte Artilleriekämpfe ſtatt
Bei Grobla am Sereth nordöſtlich von Tarnopol

ſchoß ein deutſcher Kampfflieger ein ruſſiſches Flugzeng
ab Führer und Beobachter ſind tot

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Nenes

u n

Oberſte Heeresleitung

Bilder aus dem Balkankrieg
1 Auf der Straße nach Sofia
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Staatsſtraße die von Niſch nach Sofia führt
iſt ein Netzſtreiſen des Weltverkehrs die Brücke von
Serbien nach Bulgarien und der Türkei Aber auch
dieſe Lebensader des Landes hängt in Geſtalt eines
dünnen Saumpfades über abſchüſſigen Hochgebirgs
klippen jedem ſchwereren Gefährt ein drohendes Ver
hängnis Wir befinden uns hier im Kriegsgelände der
Bulgaren Auch für ſie war der ſerbiſche Feldzug ein
Kapipf mit den Straßen Die ſerbiſche Regierung
hatie früher eine einfache Methode des Straßenbaues
Die zu den Milizübungen aufgebotenen Männer die
jeweils nach der Ernte eingezogen wurden mußten unter
Aufſicht von Offizieren von Mitte Oktober bis zum Ein
ritt der Winterfröſte unentgeltlich an dem Bau und

der Wiederherſtellung der Straßen mitarbeiten Später
wurden die Kreisbehörden mit der fachkundigen Straßen
pflege betraut Während des vorigen Krieges aber
wurden die wenigen vorhandenen Kunſtſtraßen zerwühlt
und völlig verwahrloſt

Wir wollten mit dem Automobil nach Pirot und
hatten über die Beſchaffenheit der Straße wie üblich
die widerſprechendſten Auskünfte erhalten Hinter Niſch
ührte ſie in das v r und geriet nun zugRand und Band Eine Art Saumweg ſchlängelte ſian dem Bach eines kahlen tieſgeſgegen Tales zur

Waſſerſcheide empor Die Erde war von dem purpurnen
Geſtein des Bodens rot gefärbt Silbergraues Moos
7 als einzige Vegetation über den en Blöckenicſes Schweigen ruhte im Grunde dieſer Völkerſtraße

nur oben in den Lüften zogen Schwärme kreiſchender
Dehlen vorüber Der wurde ſteiler und der Motor
dert und hämmerte An einer Biegung kam uns
lötzlich ein Wa Augen der wohl vor tauſend
ahren hier ſtecken lieben war breiträdrige Karren

von langhörnigen Ochſen gezogen geführt von Männern
im Koſtüm der Urzeit mit Fellmützen die Körper und
Beine mit bunten Lappen umwickelt Die e ging
ohne viel Umſchweife über Felsblöcke und haltloſes Ge
röll in kühnen Windungen auf die Fegheht zu die im

Die

Nebel lag Ueber eine jäh abfallende ſch rig Faſen an
oſtraße eilte der Wagen talwärts rbiſche aten

mäntel tauchten aus dem Geſtein Es hatte faſt etwas
Erſchreckendes in dieſer Einöde e zu be en
Gefangene arbeiteten hier oben unter Aufſicht bulgari
ſcher Soldaten an der Ausbeſſerung der Straße Das
war auch im Frühwinter ihre Arbeit zur Friedenszeit
Ein neuer Bergkamm mußte erſtiegen werden in einer
lehmigen Mulde blieb unſer Fagen ſtecken Vor einem
einſamen Haus das in der Nähe e en Kinder
trotz der ſcharfen Höhenluft faſt unbekleidet gelbliche

r Geſichter Eine Frau lauerte mit ihrem
lick ängſtlich durch die Türſpalte

Auf dieſer r fuhren die bulgariſchen e
gegen Niſch dieſer t mußte die Ernährung der weſt
wärts vordringenden Truppen Es grenzt
ans Wunderbare wie es möglich war die ſchweren
Laſten auf dieſem ſchmalen brüchigen Untergrund durch
die Berge und Täler hindurchzubringen Auf dieſer
Straße fuhr Zar Ferdinand zum Einzug in Niſch

2 Fahnen und Kränze in Niſch
Linde Lüfte flimmern über der Stadt als wir ſie

an einem Dezembertag betreten Der warme Hauch
des Aegäiſchen Meeres dringt bis zu dieſem Ho r

e Oaſeackige Schnechäupter umkreiſen die frei
in die die alte deſtnn gebettet iſt Der nordiſche Winter
hat hier keine gaſtliche Stätte nur vereinzelt findet man
Heizöfen in den F r ie Schwüle des Mittags
liegt in den Straßen und auf den Plätzen Die Ver
käufer der Straße lehnen müde an den Häuſern Es
ſind ihrer J langer Reihe bieten ſie Keks
und Schokolade feil Schweizer Fabrikate die in Maſſen
hier aufgeſtapelt ſind Aus den Fenſtern hängen regungs
los Fahnen aller Art weiße als Bekenntnis wohlgeſinn
ter Unterwerfung ſchwarze das Haus betrauert einen

Toten i der laute jubelnde Gruß an die Sieger
Jm Herzen der Stadt ſteht aus Wimpeln und Tannen
reiſig zuſammengefügt eine Triumphpforte Zar Fer
dinand von Bulgarien hat ſeinen Einzug in die ſerbiſche
Trutzburg gehalten ziert man ſich nichtden Sie erſt ur Schau zu tragen Man darf z
auch nicht vergeſſen a Niſch erſt 1878 ehe wurde
und die anſäſſige Bevöl r bulgariſcher Abſtammungiſt Der ſereiſche w at ſich mit der ſerbiſchen
Armee verflüchtigt Ohne Zutun hat dieſe Stadt über
Nacht ihr einſtiges bulgariſches Geſicht erhalten Alten
Leuten könnte es wie ein Traum erſcheinen daß ſie ſer
biſche Bürger ſind lägen nicht ihre Truhen vo
entwerteter Papiere und Münzen Jn keiner ſerbiſchen
Stadt ſah ich ſo wenig Niedergeſchlagenheit ſo ſpärliche

Spuren Ken Feindſeligkeit AbeDie Läden ſind en die e überfüllt
Lachend und plaudernd ſpaziert die end in den brei
ten Straßen auf und ab Der warme Sonnenſchein hat
auch die Alten aus den ſauberen niederen Häuschen
elockt die ſich im Stile eines dandſisbiwens von
ärten unterbrochen hell und freundlich aneinander

reihen Auf dem Marttpla konzertiert bulgariſche
WMilitärmuſik Vuntfarhige änner in Opanken Tür
kinnen in den weiten Pluderhoſen europäiſch zurecht

Jünglinge und gepuderte Backfiſche in engenß cken umlagern die tn Muſikanten die mit der

elt in ihre P blaſen
um dieſer lebensluſtigen Stadt die alte Fröhlichkeit ein
upuſten Serbiſche Gefangene ziehen über den Platz undehen mit m r etnifſenen Lippen dieſen innern Sieg

über ihr Volk und Land Auf kleinen eilig trippelnden

ernſteſten Miene der

u W

r

S

S

nt irgendwo ein ſchmerzhaftes Gefühl beim Ge
danken an einen langen Ritt auf dieſen ſchnell arbeiten
den Wurfmaſchinen freliich ſind dieſe zähen geſchickten
Klettertiere das geeignetſte Beförderungsmittel im Ge
birgsgelände

ie bulgariſche Armee el ſich nicht nur als der
Herr der Stadt ſondern auch als ihr fürſorglicher Vater
Die Vorräte des Landes werden geſchont und bewacht
die unverdächtige Einwohnerſchaft geniaßt volle Freiheit
und jede Unterſtützung Die Wiederkehr geregelten
grealteg Lebens wird mit allen Mitteln gefördert
Ju ſtraffer Diſziplin und kluger Vorausſicht wird der
Zukunft vorgearbeitet Einer bulgariſchen Stadt kann
nicht ſorgſamere Pflege zuteil werden Wie ein Kleinod
wird dieſe wiedergewonnene bulgariſche Erde behütet
Die Fahnen und Kränze haften nicht nur am äußeren
Stadtbild Dieſe Stadt iſt im innerſten Kern erobert

Jm bulgariſchen Kaſino
Die leichtlebigen phantaſiebegabten Serben verſtehen

ſich beſſer darauf Feſte zu feiern als die ſtillen ſchwer
blütigen Bulgaren deren Ernſt dem oberflächlichen
Urteil zuweilen als zurückhaltendes Mißtrauen erſchei
nen könnte Sie erinnern in manchem an die Art der
Schwaben gehen ohne viel Aufhebens fleißig ihrer
Arbeit nach machen nicht viel Federleſens mit der
leeren Höflichkeit der Welt verſchließen und verleugnen
ihr inneres Leben wie ein Geizhals ſeine Schätze und
ſind doch von tiefer Leidenſchaftlichkeit des Empfindens
und Handelns erfüllt Die Serben ſind hochgewachſen
von ſchmalem Geſichteſchnitt zweifellos ſchöne
Männer die Bulgaren gedrungen breitſchultrig die
Verkörperung urwüchſiger Kraft und Energie Man
wird ſelten einen Bulgaren lachen ſehen Jn der bräun
lichen Kameelhaaruniform wirkt die von der Sonne
dunkel getönte Hautfarbe beinahe düſter Die Verſchie
denheit der Sprache erſchwert es zudem die ſprödeSchale zu S

Eines Abenbs irrte wie Diogenes mit der Laterne
ein älterer kurzſichtiger in Zivilkleidung durch die
Straßen von Niſch Bulgariſche Offiziere die ihm be
gegneten wollten ihm behilflich ſein Und als ſie nun
erfuhren de ſie Ludwig Ganghofer vor ſich hatten
nahmen ſie ihn mit ſich in ihr Kaſino wo er von Stund
an Stammgaſt wurde Am nächſten Abend folgten wir
einer Einladung dorthin Jn einem Gaſthausſaal war
ein großer T feſtlich geſchmückt und mit Wein ObſtKuchen beladen Jn den niederen Räumen war eine

Regimentskapelle untergebracht deren ſchmetternde Gewoſt zu dem vorhandenen Luftraum in einem für un

Ohren zerſchmetternden ißverhältnis ſtand it
einem freudigen Tuſch wurden wir empfangen Die
Offiziere erhoben und klatſchten in die Hände Wir
waren o eines Regimentsſtabes der etwa 40 Offi
iere Fe te von denen ein großer Teil der deutſchen
prache kundig war Mein Nachbar ein

der in Berlin ſtudiert hat erzählt mir die Muſik
es zuläßt von den ſchweren Kämpfen der vergangenen
Wochen Der Widerſtand des Feindes ſei ſtellenweiſe
überaus erbittert geweſen die eigenen Verluſte waren
beträchtlich Das ſchwierige Gelände brachte es mit ſich

l ſein Verbandsplatz wiederholt im heftigſten Schrap
nellfeuer lag Die draufgängeriſche Wucht der bulga
riſchen Truppen ſei kaum g bändigen geweſen Dabei
ſei die Führung in der Milde dem Feinde gegenüber

als es die Pflicht der eigenen
an habe feſtgeſ lt daß ſich Serben

Spionage zu treiben

oft weiter gegangenSicherung es M
oftmals gefangen gaben nur um
Die vertrauensſelige Beaufſichtigung der deren er
möglichte es manchem von dieſen zu ihren Regimentern

urückzukehren Erſt als feſtgeſtellt worden war daßieſelben Leute wiederholt ſich gefangen gaben wurde

die Aufſicht verſchärft Der Oberſt hielt eine Anſprache
Er gedachte der Zeit wo er als Delegierter ſeines Lan
des an feſtlichen Tafeln in Paris und London weilte
Die ſchlichte Gaſtlichkeit die er hier bieten könne müſſe
ich in dem kleinen Rahmen halten der den beſcheidenen
erhältniſſen ſeines Landes und der Zeit entſpreche

za aber biete er die aufrichtige Feſtlichkeit der waf
fenbrüderlichen Gefühle Sein Hurra galt den verbün
deten Monarchen An ſeine Anſprache wie an die Ant
wort von deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Seite
chloſſen ſich die Nationalhymnen der befreundeten

änder
Die bulgariſche Steifheit hatte belebteſte Formen an

genommen Die Schale war geſprengt und wir ſahen
einen Kern freundſchaſtlicher Empfindung kraftvollſter
Seelenſchwingungen ir ſangen das bulgariſche Na
tionallied von dem Verrate der Serben das nach dem
erſten Balkankriege entſtand und deſſen fortglühendes
Feuer nun zu einem verzehrenden Brande geworden iſt

Jiener Klänge lockten zum Tanz Bulgariſche und
dentſche Uniformen wirbelten ausgelaſſen durch den
Saal daß einer Ballmutter hätte ängſtlich zu Mute
werden können Biegſame ſehnige Geſtalten führten
bulgariſche Tänze auf der 61jährige Ganghofer gab den
Volkstanz der bayeriſchen Berge zum Beſten und ſchuh
plattelte wie ein verliebter Bua Selten hat dieſes Ge
bärdenſpiel fröhlichſter ne lafſemgeit gremere mora
liſche Eroberungen gemacht Jm ingelreihentanz
ſchloſſen ß im ernſten Gewande des Krieges Menſchen
ferner Welten zuſammen die der Kampf und Tod zu
m hatte und die ſich im lachenden Leben
nun wiederfanden

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Wie ſie lügen
der

v ochenſchrift veröffentlicht Dr Vorberg eine
intereſſante Zuſammenſtellung toller Ausgeburten der
krankhaften Phantaſie unſerer Feinde Wir entnehmen
h lütenleſe die zum großen Teil franzöſiſchen

därztlichen Beilage der Münchener Medi

Novempopulana entſproſſen ſind wo die Behexung im
Schwange war ſchneiden ſich ein Stückchen aus einem
franzöſiſchen Mantel und bekleiden damit ein aus Erde

e Mit der linken Hand erfaßt der
ayriſche Soldat dieſe Puppe tauft ſie beſchimpft ſie

und durchſtößt ſie ſchließlich mit dem Bajonett Dann
hält er ſich für unverletzlich Dr Caldine in der

Chronique médicale 1915 Nr 11 S 350
Die r Offiziere bevorzugen Taſchen für Brief

und Beſuchskarten aus enſchenhaut Dieſe
Menſchenhaut ſtammt von den Leichen der Neger
Kameruns Die Bearbeitung ſolcher Häute war in
Kamerun zu einem Erwerbszweig geworden, erzählt
ein engliſcher Offizier dem Courrier de armée belge
vergl Chronique médicale 1915 Nr 11 S 344

Ueber deutſche Schandtaten berichtet Dr Foveau de
Courmelles im Moniteur medical nach der France de
demain des berühmten Abbs Wetterlé und nach der alt
ehrwürdigen Revue des Deux Mondes Als Verfaſſer
des e zeichnet Theodor v Wyzewa die Chronique
médicale 1915 Nr 11 druckt es unter der Spitzmarke
Jhre Kultur eifrigſt ab Ein Lügenmund ſprichts

alſo dem andern nach Gleich bei Kriegsbeginn ſuchten
in deutſchen Bädern und Sanatorien die Kurverwal
tungen die Behörden die Aerzte die beunruhigten ruſſi
ſchen Gäſte zurückzuhalten Man teilte ihnen amtlich
mit daß kein Grund zur Beſorgnis vorliege Am
1 Auguſt wurden auf Drahtnachricht von Berlin hin alle
ruſſiſchen Kranken ausgeplündert mißhandelt und da
vongejagt i
eignete ſich der Leiter alle Uhren und Ringe der Kranken
an Ueberall ließen ſich die deutſchen Aerzte die Schmuck
ſachen r atienten ausliefern unter dem Vorwand
das ruſſiſche Geld e wertlos Die Jnhaber der
Fremdenheime wo Ruſſen zu wohnen pflegten beraubten

änner Frauen und Kinder ſetzten ſie auf die Straße
und bewarfen ſie mit Kot und mit,Steinen

Aus Breslau berichtet der nämliche Gewährsmann
Ein junges Weib das eine Operation überſtanden hatte
wird ins Gefängnis geſchleppt Die Henkersknechte
reißen ihr den Verband ab bringen ſie dann in einen
Viehwagen um ſie nach der Grenze abzuſchieben Die
a wird ohnmächtig man wirft ſie den Bahndamm
inunter dort finden ſie ruſſiſche Zollbeamte

Der Dauphinois vom 30 Auguſt 1915 berichtet unter
der Ueberſchrift Deutſche Ungeheuer Ein franzöſi
ſcher Arzt der kürzlich aus Deutſchland heimkehrte wo
er e der Haager Abmachungen in einem
Lager feſtgehalten wurde erzählt Viele Ruſſen litten
an Typhus Die Boches ließen immer einen Ruſſen
W wei ſchlafen Ergebnis Nach dreiochen hatten alle Franzoſen den Typhus Hunderte
ſtarben Wie heißt wohl der edle Ungenannte

Jn der Chronique meédicale 1915 Nr 10 ſtellt
Dr Smeſter Paris die Behauptung auf nach der
Schlacht würfen die Deutſchen ihre Verwundeten noch
lebend ins Feuer Ein bayriſcher Chirurg habe ihm
erklärt das deutſche Reich verfüge nicht über die Geld
mittel um allen Krüppeln wenn man ſie am Leben
erhalte si on les sauvait tous eine Rente aus
zuzahlen

Man wird auf deutſcher Seite ohne dieſe Dinge
allzu tragiſch zu nehmen ſicher das Mitleid aufzu
bringen wiſſen das ein ſo verwirrter Geiſteszuſtand
wie er ſich in derartigen Schauergeſchichten ausſpricht
beanſpruchen darf

Vom Eſtaminet
Von Alfred Richard Meyer z Zt im Weſten

Ein Eſtaminet Bis zum Kriege wußten wohl nur
anz wenige Deutſche was für eine Bewandtnis es mit
eſem Wort hatte Heute weiß jeder deutſche Soldat

im Peſten ſtand oder ſteht was los iſt Und
munzelt
Eſtaminet iſt etwas Belgiſches Allzubelgiſches Das

Wort ſpringt uns in man Städtchen hundertfach
entgegen ja viele Dörfer ſcheinen überhaupt nur aus
Ware zu beſtehen Es iſt kein Cabaret keine
zBuvette oder Guinguette um einige franzöſiſche
Verwandte aufzuzählen auch keine italieniſche Bettola M

es iſt eben nichts mehr und nichts weniger als ein
Eſtaminet etwas das mehr in der Luft ſteht als ſich
aus vielem irdiſchen Kleinkram zuſammenſeht rein und manchmal ein nicht ganz sie mehr
ein Duft als ein Gegenſtand

Das Primitivſte vom Primitiven Irgend ein
Belgier hat einen Friſierladen ein Papier und Schreib
waren Geſchäft eine ckerei eine Bude mit verkäuf
lichen Angelgeräten oder was weiß ich ſonſt etwas
Das Eſtaminet iſt das Anhängſel das notwendige Zu
behör Es braucht nur aus einem Tiſch zwei Gläſerneiner Bier oder einer Siphonflaſche zu ehe ind
Stühle da iſt s natürlich ch er wenn
grige Ape itifs mit leuchtenden Farben da ſind
No und das iſt eigentlich der geheimſte Stein
der Weiſen bezüglich des Erfolges für ein inet
wenn ein möglichſt junges Mäd da iſt das mitmanchmal alles anderem denn zarten Händen den
Gäſten die Getränke miſe und eingießt Man will ſich
raſieren laſſen man kann nicht allſogleich unters
Meſſer kommen man iſt das nicht das Selbſtver
ſtändlichfte von der Welt trinkt ſich eins oder auch

ei an muß fich ein Löſchblatt kaufen oder einen
ngelhaken man hat plößli rft man iſt der augen

blickli Gelegenheit dankbar dieſem Uebelſtand im
Handumdredben abhelfen zu können Ja man geſteh
es ſich vielleicht eine

t

i tunde ſpäter ſchyy tein daß man ſich eigentlich gar nicht des Löſchblattes
oder des Angelhakens wegen in das bewußte Haus be
gab daß man ſich ſchon morgen wiederum einen ähn
lichen Kauf herausknobeln möchte Der Punkt um den

wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften entſtammt folgende Einzel
z DiPierdeh eiten Sopern die dem alten Stamme Aguitaniens Deniſe eder Philemelg

Jn einem Sanatorium in Friedrichsroda S

Der Punkt ſagt niemals Nein wenn man ihn
fragt ob er vielleicht zufällig auch gerade etwas Durſt
habe im Gegenteil der Punkt iſt meiſt ſo freimütig
aus eigenem Antriebe das Bekenntnis abzule
auch ihm ein Bock höchſt angen ei Das heißt
es kommt ihm weniger aufs Bockchen ſelbſt an als
auf die alſo geſchaffene Tatſache daß es S

zwanzig oder dreißig oder fünfzig times
gi

Beſſere Animierkneipe wirft der Berliner kenner
haft ein und trifft damit erheblich daneben Es zeft
zwar wie geſagt a ums Animieren Aber es geht
auch um idealere Werte Jch meine nämlich das
Orcheſtrion das faſt in keinem Eſtaminet fehlt Zu
der Eröffnung eines Eſtaminets brauchte man vor dem
Krieg in Belgien keine offizielle Konzeſſion was jetzt
viele Ortskommandanten nicht verhinderte bis zu Zwei
drittel dieſer kleinen und kleinſten Kneipen zu ſchließen
oder doch den Beſuch den deutſchen Heeresangehörigenbei Strafe zu verbieten Für das Sreſtrion jedoch ßat

man eine tägliche Steuer zu entrichten d h nur für
die Tage an denen man Muſik zu haben wünſcht Manche
Eſtaminets können ſich dieſen Luxus jeden Tag leiſten
viele nur drei Mal in der Woche einige nur Sonn
abends oder Sonntags ſodaß die Abzahlung eines
ſolchen Jnſtruments das oft bis zu 10 0600 Franken
ehe in dieſen Zeiten nur recht langſam von ſtatten
geht

Eſtaminet Man ſpricht dein Wort ob du nun
Jn t Meuleken oder Jn de Belgiſche Vlag oder Jn

Selzaete heißt aus und ſchon hat man dein Or
cheſtrion in den Ohren im Kopf Die Melodie

Wir ſind vom vlamiſchen Blut
Die Deutſchen lieben gut

Kriegsallerlei
Der Gefreite an der Kaiſertafel

Von der Weſtfront wird geſchrieben Jm Friede
ging mein Kamerad M ſeinem Berufe nach er war

Irbeiter in Hamburg ohne ſich hervorzutun und ohne
ſich be onders um ſeine Mitmenſchen zu kümmern

Dieſe Eigenſchaften hat er im Kriege nicht beibehilten
denn er kümmerte ſich in ſelbſtloſer Weiſe um ſeine
Kameraden und hat auch bei den Kämpfen die er mit
machte ſich derart hervorgetan daß heute das Eiſerne
Kreuz 1 und 2 Klaſſe ſeine Bruſt ſchmückt Das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe hat unſer Kaiſer ihm ſelbſt angeheftet
Eines Tages erſchien ein Auto daß ihn aus der Front
ins große Hauptquartier abholte Freund M wußte
nicht was mit ihm geſchah Am liebſten hätte er auf
die Fahrt deren Endziel ihm verborgen blieb verzichtet
aber er war eben Soldat und gehorchte kletterte als
Fahrgaſt in den gummibereiften Schnelläufer und ver
traute ſeinem gütigen Geſchick daß es ihm auf dieſer
Fahrt nicht zu ſchlecht gehen würde Was machte er
aber für Augen und wie verlegen blickten ſie als das
Auto hielt ein Unteroffizier ihn in Empfang nahm und
ihm mitteilte daß er vom Kaiſer erwartet würde Vom
Kaiſer erwartet Jch kann es meinem lieben Kameraden
nachfühlen daß ihm heiß und kalt über den Rücken lief
Er wußte wohl wie man dem Kaiſer als Soldat Ehren
bezeugungen machen müßte aber das ſollte hier doch wohl
weniger geſchehen Er wurde erwartet Ein Offizier
nahm ihn dem Unteroffizier ab machte ihn auf das be
vorſtehende Zuſammentreffen mit dem Kaiſer aufmerk
ſam und gab ihm einige Winke wie er ſich zu verhalten
er Und plötzlich an er in einem Raum der von

ohen und höchſten Offizieren angefüllt war Sofort
kam der Kaiſer auf ihn zu Mein Junge ich gehört
was du bei dem letzten Ringen geleiſtet haſt du biſt ein
Held und ein Held verdient dieſe höchſte Auszeichnung
dabei heftete der Kaiſer das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe an
ſeine Bruſt und drückte ihm freundlich die Hand Der
Hamburger Arbeiter war auch im grauen Rock kein
Redner und Weltmenſch geworden Er wußte keinen
Ton ſagen und kam auch nicht dazu denn er bildete
nun für kurze Zeit den Mittelpunkt in dem großen
Raume der Kronprinz und alle Generale kamen und
reichten ihm die Hand und ſprachen freundlich mit ihm
Schließlich war die Tafel gedeckt und der ſchlichte Gefreite

ſaß dem Kaiſer gegenüber neben dem Kronprinzen
und unſeren bekannten Heerführern Da ſchien es keinen
Standesunterſchied zu en Sein Heldentum hatte ihn
den Generalen gleichgeſtellt Man zog ihn in die Unter
haltung und Freund M ſoll ſich wie er fagte ganz

t gemacht haben Freilich wurde nach der Tafel aus
ihm wieder der Gefreite Er wurde im Auto zu ſeiner
Truppe zurückgefahren und nachdem man ihn dort ein
wenig angeſtaunt und ſeinen Bericht vernommen hatte
blieb ihm ſein Beſuch bei dem Kaiſer nur allein in der
Erinnerung
geworden mir ſcheint ſeine Auszeichnung hat
noch zu einem größeren Draufgänger gemacht

Kriegshumor
Der Kriegerfrauen Antwori

Das Wehlauer Tageblatt brachte vor einigen Tagen
folgende ung

Es iſt zu meiner Kenntnis gelangt daß Frauen
deren Männer im Felde ſind die eheliche Treue nichtlten Jn überfü ren ällen werde ich die Namen
olcher Frauen der Oeffentlichkeit übergeben

Roſenow Hauptmann
Oarauf iſt dem Wehlauer Tagedlatt folgende Ent

ihn aber

oegn ung zugegangen
e öffentliche Warnung in Kr 17 de Tageblattes gen die Frauenwelt unſerer taht leb

haft Wes ollen nur wir in überführten Fällen
an den Pranger geſtellt werden Wir bitten die zu
ſtändige Stelle die Androhung von dem ſchönen auch

es ſich dreht heißt Mariette oder Marguerite oder auf das überführte ſtarke Geſchlecht auszudehnen

Viele Kriegerfrauen 39
1 r

Er iſt dadurch kein ſchlechter Kamerad

m
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